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Recht auf Versammlungsfreiheit 

Recht auf Vereinigungsfreiheit 

Recht, sich gewerkschaftlich zu organisieren 

Recht auf Tarifverhandlungen 

 

 

 

 
 

Gewerkschaftsrechte sind 
Menschenrechte 



GEWERKSCHAFTERINNEN IN GEFAHR 
 

GRIECHENLAND 

KONSTANTINA 
KOUNEVA: 
SÄUREATTACKE 

Konstantina Kouneva 
wurde im Dezember 2008 

Opfer eines Säureüberfalls, wovon sie le-
bensgefährliche Verletzungen davon trug. Die 
Historikerin aus Bulgarien arbeitete als 
Reinigungskraft in Griechenland. Als General-
sekretärin der Attica-Gewerkschaft der 
Reinigungskräfte kritisierte sie die Arbeits-
bedingungen in Reinigungsfirmen. 

Entwicklungen 2010/2011 

Im Juli 2010 drohte, nicht zum ersten Mal, die 
Einstellung der polizeilichen Untersuchungen 
zur Ausforschung der TäterInnen und 
AuftraggeberInnen. Dank des internationalen 
Drucks ordnete die Staatsanwaltschaft im 
Dezember 2010 eine weitere Ermittlung über 
die Situation bei den Reinigungsfirmen an, 
deren Ergebnisse in den Fall Kouneva 
einfließen sollen. 

Ein wichtiger Teilerfolg. Aber wir müssen 
darauf achten, dass die Ermittlungen tat-
sächlich gründlich und unabhängig weiter-

geführt werden. 

IRAN 

MANSOUR OSSANLU: 
GEWERKSCHAFTER IN 
HAFT 

Mansour Ossanlu ist Vor-
sitzender der Gewerkschaft 

des Teheraner Busunternehmens „Sherkat-e 
Vahed“, der ersten freien Gewerkschaft des 
Iran. Er wurde im Juli 2007 verhaftet und im 
Oktober 2007 zu einer Gefängnisstrafe von fünf 
Jahren verurteilt. 

Entwicklungen 2010/2011 

Im Jahr 2010 wurden weitere Mitglieder der 
Busfahrergewerkschaft verhaftet; einige von 
ihnen wurden in Folge des internationalen 
Drucks nach einigen Monaten wieder frei-
gelassen. 

Mittlerweile verschlechterte sich der ohnehin 
prekäre Gesundheitszustand von Mansour 
Ossanlu weiter. Im Februar 2011 erlitt er im 
Gefängnis einen Herzinfarkt; er wurde 
unzureichend medizinisch versorgt. Fordern Sie 
die unverzügliche und bedingungslose Frei-

lassung von Mansour Ossanlu und Zugang zu 

medizinischer Versorgung. 

 

WAS KÖNNEN SIE TUN 
• MACHEN SIE DRUCK AUF DIE BEHÖRDEN 

• NEHMEN SIE AN UNSERER AKTION ZUM ERSTEN MAI TEIL 
http://gewerkschafterInnen.amnesty.at/ -> ACTIVITY 

• TRETEN SIE DEM NETZWERK GEWERKSCHAFTERINNEN VON AMNESTY INTERNATIONAL BEI 

o E-MAIL VERTEILER MIT INFORMATIONEN UND NEUE APPELL-AKTIONEN CA. 1X MAL PRO WOCHE 

UND/ODER 

o AUFNAHME IN BRIEF-VERTEILER (CA. 3-4X PRO JAHR) 

o ANMELDUNG UNTER gewerkschafterInnen@amnesty.at 

• LADEN SIE IHRE KOLLEGINNEN ZUM MITMACHEN BEIM NETZWERK EIN 

• MACHEN SIE BEI AKTIONEN IM RAUM WIEN/NIEDERÖSTERREICH/BURGENLAND MIT: 
http://regionwien.amnesty.at/ 
ANMELDUNG ZUM NEWSLETTER UNTER regionwien@amnesty.at 
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